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Die Nachrichten
Schemen tc-den DirnLt -rg , Pomrermog
imd Sonnabend und kosten pro Quartal
r,25 Mark ausschl . Post -Bestellgeld.
Stellungen übernehmen alle Post¬

anstalten und LandSriefträger.

Anzeigen kosten die einspaltige
üm'puszeils oder deren Raum 20 Pfg . ,

für auswärts 26 Pfg.

Anzeigen-Annahme bis spätestens
«orm . 10 Nhr am Tage vor Ausgabe

des Blattes. für Stadt und AmtElsfleth

A « zeigen
werden auch angenommen von de«
Herren Fr . Büttner in Oldenburg,
Wilh . Scheller in Bremen , H . Eisler
in Hamburg,Herm . Wülker in Bremen,
Haasenstein u . Vogler A .-G . in Ham¬
burg und Berlin , Rud . Msffe in Berlin
Daube u . Komm in Frankfurt a . M .,
Earl Foerster in Düffeldorf und von

anderen Angeigen -Bermittelungs»
Geschäften.

148 . Elsfleth , Sonnabend , den 20 . Dezember 1919.

Laßss - Zeiger . g' (20 . Dezember. ) »
S -Ausgang : 8 Nhr 40 Mn . 8

(--'Untergang : 4 Uhr 09 Min . E
. Hochwasser : d
8 1 Uhr 39 Min. Vorm . 1 Uhr Min. 49 Nm . d

Koncrles und MoNinxisUss.
Elsfleth , 19 . den Dezember.

* An der Seefahrtschule in Elsfleth bestanden
die Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt die fol¬
genden Seeleute : August aus Rust (Ostpreußen) .
Hasen ins aus Ostrhauderfehn. Hüll mann
aus Brake . Jacobs aus Käseburg bei Brake,
Kultzen aus Braks »ad Möhlmann auS
Oberhammelwarden.

* ZimmermeisterWenks verkaufte seine an
der Mühlenstraße belsgsns Besitzung an FrauWw . Kuck.' Einem Anwohner der Grünen Straße wurden
in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag vier
Kaninchen gestohlen.

Das Weihnachtsfest, das Fest der Freude
steht vor der Tür ! Wie in allen Jahren , so wird
es auch in diesem Jahre gefeiert werden . Zum
größten Teil wird sich Groß und Klein mit Gaden
Eer schönen Sachen, welche zum Geschenk dienen
sollen, versehen haben . Die Freude und hauptsäch¬
lich aber die Ueberraschungen sind es ; welche den
Menschen in dieser schweren ernsten Zeit ausraffen.
Biel Geld ist in diesen Tagen der Teuerung aus-
gegeben worden und mancher wird , bevor er seine
Einkäufe besorgt hat. noch tief in den Geldbeutel
greifen müssen . Weihnachten soll ein Fest der
Freude sein , aber es sind doch eigentlich Tage der
Iraner und der Ungewißheit. Denn wir leben in
>ir>er sehr ernsten Zeit , in einer Zeit der Sorge.
Kiele find nicht mehr da . welche sonst Weihnachten
M ihren Lieben daheim feiern konnten . Das
dchicksal des blutigen Krieges hat sie von uns ge¬
wissen. Ihrer müssen wir am Weihnachtsfeste be¬

sonders gedenken . Der Krieg ist vorbei. Friede auf
Erden , aber leider ist bis jetzt der Friede noch nicht
geschlossen und ein Unglück kommt über das andere.
So eilt die Kunde von der schrecklichen Explosions-
katastrophs bei Mariensiel, wobei viele Menschen
getötet und viele verwundet worden sind , durchs
Land . Das ganze Dorf Mariensiel soll zerstört
sein und noch bis in die weitere Umgebung hört
man von Sachschäden . Das ist wirklich kein freudiges
Weihnachten für diese vom Unglück so schwer Be¬
troffenen. Darum muß ihnen unbedingt geholfen
werden . Derjenige, welcher diesen Armen mit der
Gabe von Kleidung oder Geld erfreuen würde, täte
sicher ein gutes Werk zu Weihnachten , denn dis
Betroffenen haben weder Obdach noch Kleidung be¬
halten . Wer weiß es . was uns noch alles bevor¬
steht ? Alls trübe Gedanken nutzen uns aber nichts,
wir müssen uns aufraffen und mit Zuversicht in die
Zukunft schauen . Wir wollen aber hoffen , daß uns
im nächsten Jahre ein besseres freudigeres Weih¬
nachtsfest bescheert wird als im Jahre 1919.' Umfangreiche Kulturvorbereitungen auf unkulti¬
vierten Grundstücken wird der Landeskultursonds im
Jahre 1920 vornehmen, es handelt sich dabei nament¬
lich um Arbeiten für Siedlungszwecke. Sie werden
bedeutende Aufwendungen erfordern. Vorgesehen
sind für das Amt Delmenhorst 8000 Mark. Varel
16 000 Mark. Cloppenburg 26 000 Mark . Vechta
1000 Mark . Wildeshausen 8000 Mark , Oldenburg
63 000 Mark. Westerstede 100 000 Mark . Brake
1000 Mark . Elsfleth 23 000 Mark. Friesoythe
37 000 Mark. Außerdem sind für Dampfflug- und
Motorardeiten 45 000 Mark, sowie für anders Ar¬
beiten 40 000 Mark ausgeworfen, insgesamt 367 000
Mark . Gegen 1918, wo nur etwa 18 000 Mark
für Kultmvorbereitungen aufgewanöt wurden, be¬
deutet das eine riesige Steigerung.

* Ein Dampfer , mit vielen Tonnen norwegischer
Heringe, wird in unserem Hafen gelöscht.

* K o n z e r t b e r i ch t . Der ElsflsLher
Singverein (Frauenchor) gibt am 1 . Januar
1920 ein Konzert, in dem ein aus 20 Herren
bestehenderChor, sowie das Elsflether

N o P P e l q u a r t e t t und die Herren Or. M öller
(Violine ) , M ü ! l e r (T e n o r) und Ibbeken
(Bariton) Mitwirken werden. An Chören kommen
zum Vortrag u . a . „ Elsul a "

. für gemischten Chor
mit Solo -Quartett von dem Wiener Chormeister Hans
Wagner . Wir geben anbei den Text, der von dem
Dichter O . Kernstück stammt, dazu wieder:

1 . Weckt morgens der wirbelnde Lerchsnschlag
Das schlummernde Waldgefisdsr.
Dann loben und grüßen den jungen Tag.
Vieltausendstimmigs Lieder.
Ganz leise beginn '

ich vor'm Fensterlein
Ein Ständchen, der Liebsten zum Preise.
Da fallen mit Jauchzen die Vögel ein.

Und mächtig erschwingt sich die Weise:
,, ^ ve oarri88imo!
Lalvs 6ulLi88iiuo,
^ rriAdi1i88irau

Ll 8u1a !"
(Deutsch „ Gruß Dir , Du werteste,

übersetzt) : Minnig verehrtsste,
Innig begehrteste

Elsula ! "
2 . Und sitz

'
ich in froher Gesellen Rund'

Des Nachts vor'm Tor der Tabsrnö.
Die murmelnden Wellen des Strandes drunt ' ,
Und droben die schweigenden Sterne —
Da funkelt auf meinem Stammpokal.
Gebrannt in des Glases Wände.
Und hell übergoldet vom Mondenstrahl,
Die minniglich süße Legende:

„ A,vs LLrrissiiriL ! " U8M.
3 . O alina matsr ! Dis Zeit ist da —

Bald muß ich Dich lassen aus immer.
Dich aber , Du almu Wa , ,
Vsrgeß'

ich mein Lebtag nimmer.
Und schimmern die Haars mir silberweiß,
Und welken die Wangen der Süßen —
Erinnerungsfroh wird der zitternde Greis
Die zitternde Greisin grüßen:

, (V,vs aarri88ilna ! " U8vv.
Nach dem KonzertBall bis 2 Uhr nachts. Alles
Nähere in der nächsten Nummer.

Marg a.
Roman von C. Crone.

ö) (Nachdruck verboten .)
„Meine Schwiegermutter veranlagte die Entfremdung

Aschen Hannibal und Bianca aus Gründen , die für
^Persönlich bestimmend waren . Ich ließ eS geschehen,E ich aufrichtig davon überzeugt war , daß Blanca
Ä ihrem etwas haltlosen Wesen nicht die rechte Frau für
^nnibal war . Besonders seiner Mutter gegenüber wäre sie'
bachs gewesen . Damals meinte ich jedenfalls darin die
Dpttriebfeder zu meiner Passivität zu finden. — Erspare
E' das Weitere.

"
Fanny holte tief Atem, dann fuhr sie fort:

. „Das, wofür so viel intrigiert worden war , um dessen
"Een Hannibal sich — verkauft, kam ihm somit nicht
sEt zu gute . — Am Hochzeitstagebot mein Vater ihm noch
Dringlicher seine Hilfe an , die mein nunmehriger Gemahl

seine Person ziemlich schroff ablehnte, dagegen einen
"schuß für die Seinen annahm , oder vielmehr annehmen"die. Aus dem Ertrag der Güter war es unmöglich,

unter dem Regime meiner Schwiegermutter sehr
Waren Haushalt zu bestreiten. Aus Sparsamkeits-
,Eichten wollte Hannibal auch nichts von einer Hochzeits-

M wisst ». Er schützte vor, daß seine Gegenwart auf
M Gittern notwendig war . Ich ließ es mir gern gefallen.

Aussicht , wir beide allein unter fremden Menschen , in
Duden Gegenden, hatte nichts Verlockendes und so be-

deu wir uns gleich nach unserem künftigen Heim, dem
Meiihof ."

Wieder hielt die junge Frau inne. Der Atem ging
"
jer und kurz . Es war mit sichtlicher Anstrengung, daß sie" 'kr sprach.
»Als wir uns dann in dem hell erleuchteten Wohn¬

zimmer allein gegenüberstanden, sprach Haimibat die
Worte , die mir einen grundlosen Abgrund öffneten und
mir fast den Lebensnerv durchschnitten . — In einem-
Augenblick wilden Verzweifeln?- hatte er um meine Hand
angehalten , um — eine Schranke zwischen sich und Blanca
aufzurichten. Seitdem sie für ihn verloren, wußte er erst,
wie sehr er sie liebte. Er würde Zeit gebrauchen, um
ruhig über diesen Verlust̂ denken zu können . Er hob
hervor, daß er ja nie ein Hehl daraus gemacht , nicht aus
Liebe nm mich gefreit zu haben: — wenn ich dennoch
seine Werbung angenommen, sehe er darin den Beweis,
daß auch ich nur denen nachgegeben hatte, die diese Ver¬
bindung wünschten . Von diesem Gesichtspunkte ans
zweifelte er nicht an mein Einverständnis , das Leben
darnach zu regeln. Im Thun und Lassen hätte ich völlig
freie Hand . Mein Vermögen stände zu meiner persönlichen
Verfügung . Ebenso hätte ich zu bestimmen, in wessen
Hand ich die besondere Verwaltung gelegt willen wollte.
Wo cs irgend möglich , sollten meine Wünsche ihm maß¬
gebend sein . Als klug und kühl wägend, würde ich sicher
seine Beweggründe verstehen , gleich zn anfang Klarheit in
das gegenseitige Verhälmis zu schaffen . Wir wollten
Freunde , gute Kameraden bleiben, und der Welt keine
Veranlassung zn unliebsamen Reden geben .

"
Ein leichtes Frösteln schüttelte die schlanke Gestalt

der jungen Frau. Sie schürte die Glut im Kamin, daß
sie noch einmal anfleuchtete.

„Kannst Du es mir verdenken , Erika , daß ich vor
seiner hingehaltenen Hand zurückwich ? Die meinige hinein-
zulcgen, war - mir unmöglich, Hatte ich auch ein Unrecht
gethan — diese Strafe war zu hart . — Wir würden ja
auch ohne Handschlag den Vertrag halten , meinte ich . Bist
unserem geringen Fond an Zusammengehörigkeit könnte
jedoch von Kameradschaft oder gar Freundschaft keine Rede

sein . Wir müßten zufrieden sein , wenn es uns gelänge,
der Welt gegenüber die Grenze höflichen Ertragens inne¬
zuhalten. — Müdigkeit vorschützend , sagte. , ichihm: Gute
Rächt und ging in mein Zimmer .

"
Eine Zeitlang schwiegen beide.
Draußen fiel der Schnee in dicken Flocken . Schon

lag er so hoch in den Straßen, daß jeder Lärm gedämpft
wurde. Weder Wagengerassel noch Fußtritte waren hörbar.
So drang es nicht hinauf , oaß ein Wagen vor dem Hause
hielt, auch nicht , daß er halten blieb, nachdem der Fahrgast
ausgestiegen und im Hausflur verschwunden war . ,

„So war es und so ist es geblieben"
, unterbrach

Fanny flüsternd die entstandene Pause . „Verlange nicht,
daß ich nm etwas betteln soll , von dem ich im Voraus
weiß, daß es mir abgeschlagen wird. Lieber vergehen!"

Erika hatte den Kopf gebeugt und Thräne um Thräne
lief über das junge Gesicht.

„Könnte ich Dich doch überzeugen, Fanny, daß Baron
Hannibal bereut, die voreiligen Worte gesprochen zu haben.
Glaube mir, seine Neigung wird Dir einst voll und ganz
gehören, wenn Du es willst. Mache es ihm doch nicht so
schwer, umzukehren. Laß die Milde , die jeder Frau zu
Gebote steht , walten , daß auch Deine Seele von dem
beengenden Druck befreit wird , der Deine Lebensfreude
im Banne hält . Sieh, Fanny, es gicbt ja nichts Schöneres,
als zngesügteKränkungenzu vergeben, nichts Bcglückenderes,
als das eigene Ich mit all seiner Selbstsucht und Selbst¬
gerechtigkeit aufzugeben und denen den Weg zu ebnen, die
man — lieb hat . Halte nicht die Schranken künstlich
aufrecht, die Euch trennen , herzliebe Fanny . — Reiße sie
herunter und sei ganz Du.

"
Eine Hand hob den schweren Thürvorhang etwas in

die Höhe. Der Einiretende blieb jedoch stehen , als er
Fanny sprechen hörte. (Fortsetzung folgt.)



Gottesdienstliche Nachrichten.
. Sonntag , den 21 . Dezember

1 « Uhr : Gottesdienst (Pfarrer
Kirchner .)

Kollekte für unsere hungernden öfter«
reichischen Brüder.

Nachdem : Kinderlehre.
3 Uhr : Kindergottesdienst.

Oldenburg, den 16 . Dezember 1919.
Die Gebühren für dis bahnarntliche!

Zuführung der Stückgüter nach und!
von dem Bahnhofe Elsfleth werden
vom 1 . Januar 1920 an geändert.

Eiseubahndirektion.
Stadtmagistrat.

Elsfleth, den 19 . Dezember 1919.

Misst : Kühimfutier.
Bei Kaufmann Steinstraße,

kommt ^ Pfund Hühnerfntter zu
30 ^ das Pfund für jedes Stück
Geflügel zur Ausgabe.

Ehlers.

einmalige;
billige ; Ariknacim - llilgebot
in cabakvaren nur reiner Qualität.

Gigavven von 65 ^ 1 .00 und ^ 1 . 25,
Orgavrllos . 40 und 65 ^z,
Cigaretten von 10, 12, 15 , 20 und 26 ^s,
Tabak in 100 Ar Paketen ^ 4 . 50 und 6 .00,

in 250 §r Packungen . . ^ 15 .00,
außerdem

Shagtavak und schwarzen Krausen»
Kentucky - Kautabak, Rolle ^ 1 . 35.

c k eei

empfehle zu billigen Preisen:

Postkarten - Albnm , Brieftaschen, Poesie - Album,
Visitenkartentaschen, Portemonnaies , Schüleretuisv
Zigarrenetuis, Mundharmonikas , Zigarettenetuis,

Briefkassetten, Klavier -Noten , Wandsprüche,
Oldenbg . Hanskalender , Abreiß- u . Flottenkalender.

6NO8SS8l.Lgee in /Nsckckenbückei ', Hllgenck8ckri §ten,
Komsne , /Vf>Zrckenbücken , ttockdücker , Spiel «,

k^si - unck Lückerbückee . Kun8liriZNea. Eerakmte Lücken.

Bargmann s Buchhandlung.

tzülz -sterklili ?.
Dalsper . Frau Wegewärter

» vlmsmmnu , daselbst , läßt am
SmiUki » da 27. Dgemder,

«achmittags l '
j- Ahr,

bei ihrem Hause:

lOdickeEschen,
4 dicke Eichen
und mehrere

Erlen»
auf dem Stamm,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

S . Aukt.
Elsfleth.

Verkauf
von Nutz-

«ud Brennholz . ^ ^ lürMm, MlMlW « ,
LLLHH- >« ! «» -d« «°» N. W « kr.

NllchNÜiiAK 1^ 2 Mjk, sinck unsere Ksssen LR»
bei seinem Hause:

15 ilielLk ksckV.
Z5 KckZ kiklisn.

U VIZn.
auf dem Stamme,

bestes Nutz - und Brennholz,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
K . Aukt.

Elsfleth.

>: 81elN8tts88S

fU üen fnsOll!
empfehle

Kreuze , Wald- «ad Tainleakiist
Oiflk.

ZZZLAlKvSI ' SLrL

Dv ;»« 8i1sm !rm88«
^ HSZLZ

' - L VE8 « LTL88 -VGL '« 1S» LM

° V'" flegeIstSrung
und Stockungen nur mein w ir k-

MulW (atter ZamaUlS - iiekZcdNttt) s " me s Spezialmittel . Garant.
L * '^ ( Aebartaebbern ) unschädlich . Schreiben Sie mir ver-^ gftt - auensvoll wie lange . Sie zu klagen

(alter ) flillben . Diskr . Versand H . Masnhr,
empflshlt in besonders guter Ware und ^H a W b u r g , Altsnaerstr . 2V a>
äußerst billig dis STäglich Dankschreiben . Frau I . schreibt:

Ihre Mitte ? sind ein Segen für die
!Menschheit.

hontckl H- kl«n sc« ! « «» »
4 - frsuen

ciMst-UMilö
^4 . HV. ZLoNi »in» ««) Wirkung in 4 Tagen.

Sämtliche Gewürze
empfiehlt in gavzvorzüglicherreiverWare
äie Slsflstb - Drogerie

(L . Al . Nsbrrnann ) .

6NtSLt2liLÜ68 HautjuLÜSll, ju0Ü6ll6öQ
HaulMKscülaA usrv. dillt

Carstens SksdioisZide.
äslb8t in tiarlnÄLÜiASn k'LUsn,
von übtzi'l'asekoinloin Ltkolx.

? rei3 ückarü 6 .— . Vsr8airct cki8Üröt nur :
rr L . n » r 8 t « ,« «L 4

öorllki -HtoAlitr v . 523.

Auktion.
Für fremde Rechnung werde ich M

Smmdend, Le« 20. » W .,
«alhmitligs «m21- Ur »,
in » « >, « «» 8 Gasthaus zu Berne
( „ Börse" ) folgende Sachen öffentlich
meistbietend gegen Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 Fuchsstute , fromm lM
Geschirr, zugsest,

L Fuchs -Wallach , fromm
u . zugfest , festesArbeits¬
pferds

1 Wallach (Oldenburger),
bestes Arbeitspferd,

1 Schafbock und 2 ^
legte Schafe,

L Rollwagen,
L fastneuer Federwagett
1 fast neuer Biehwage^'
I dito Britfchwagen,
1 Pferdegeschirr , . ,

- -4 Waschmaschine,Wringwascho^
l Zeugrolle , Sofa , Tisch^
Bettstelle mit Matratze , 2 ^ '
stellen , Badewanne , l
phon mit Platten , 2 FlaW.
kühler ( ff . vernickelt ) , l
antomat , Tassen . Teller,
eme gsißene UmmM, . ,
1 Herrenfahrrad , ein
schlitten , Carbid -Tischlanipc-
Windfangtür mit Glas , Atstff

'
Konservationslexikon , Miau >
Anzüge, 4 Paar Schuhe ( .
Stiesel , ea . 30 neue Kiepen m
viele sonstige Sachen

Kaufliebhaber ladet freundlichst
k » L Kin » » ir

Elsfleth.
Aull



*

Auktion.
Für fremde Rechnung werde ich am

Dienstag, de« 23. d. W
mi 2' Ur m,

jm „Tivoli " zu Elsfleth folgende
Sachen öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen:

6 Polsterstühle , 1 Eckschrank , 1
Kommode , Bettstellen , Betten,
große und kleine Tische, ein
Spiegel mit Goldrahmen (Alter¬
tum) , zwei velgemältle, Wasch¬
töpfe , Badewanne, 2 Wasch¬
maschinen , ein Kinderwagen,
Puppenwagen, 1 Feldbettstelle,
1 Handwagen, ein Tropffaß,
Schuhe , Stiefel, 2 Gramophone
mit Platten , 1 Revolver , 1
Flobert , 1 Herren -Ueberzieher,
mehrere Wintermäntel, Kleider,
10elrock , 1 Südwester, Fahrrad-
Laterne, Ziehharmonika , Bücher,
ein Faß , Anzüge, ein Kine-
matograph für Kinder mit Film
und Glasbilder, 1 Sportwagen,
WinErjoppe , Fahrrad mit Be¬
reifung , Wanduhr , 100 Pfund
Feldbohnen , Tornister , Zither
mit Noten,

ferner:
gut erhaltene Spielsachen ?ttr
WÄer. als Eisenbahnen , Spiele,
Pferdeställe , Puppen , Püppen-
stube tc . re . ,
etwa 20 neue Kiepen und viele
sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
L*. Aukt.
In obiger Auktion kommen mit zum

Verkauf:
i ?lmchzofa » i Leamora , s
Stühle , r Arche, 1 Blumen¬
borte, , rweltür. hsleiaerrchranlr,
4 Borten, 1 Torfkasten , Feuer¬
kieken , Steh - und Hängelampen,
Küchenlampen , Korbsessel , Wasch¬
ständer , 1 gr . eiserner Topf,
l Äsntlrchlrm (neu) , l großer
weißer f êli » 1 Tafelwage mit
Gewichten , Topf zum Einmauern
( 160 Liter) , 49 Flaschen Ham-
bacher Rotwein, 47 Flaschen
Dürkheimer Rotwein, 1 großer
Manteltopf (paffend für Schlach¬
terei) , eine Regentonnê , ein?
Herrenuhr , 2Holztore, eine große
Petroleumkanne , eine kl . Etagere,
ein Schaukelstuhl.

D . O.

vernichtet
verblüffend

5°fach stark , geruchlos
mit Kopfwasch -Tabletten

Flasche für 1 Person Mark 2,75
für 2— 3 Personen Mark 4,50

nur in rotgclber Packung in Apothek.
und Drogerien.

Preutz .-Südd.
Klassen - Lotterie.

Die Lose der neuen Lotterie sind bei
"nr zu haben.

n . OIÄvLLkiLrS.

Amt Glsflsth.
Elsfleth, den 12 . Dezember 1919.

Bei der Amtskasss Elsfleth sind zur Hebung eines Zuschlags von 30
v . H. des Jahresvetrages der Einkommen- und Vermögenssteuer für 1919
folgende Hebungstags angefetzt:

im Geschäftszimmer der Amtskasse in Elsfleth:
Hebnngszeit : von vormittags 8 ' /? Uhr bis mittags 12V2 Uhr.

1 . Montag, den 22 . d . Mts.
für die Gemeiden Altenhuntorf und Bardenfleth.

2 . Dienstag, den 23 . d . Mts.
für die Gemeinden Neueubrok . Großenmeer und Oldenbrok.

Steuerpflichtige, die nicht Zu dem für sie bestimmten Hebungstage er¬
scheinen, können nicht mit Sicherheit auf Abfertigung rechnen.

Nachmittags sowie Mittwochs finden Hebungen im Geschäftszimmer der
Amtskasss in Elsfleth nicht statt.

Montag , den 29 . d , Mts . und Dienstag , den 30 . d . Mls . ist die Amts¬
kasse in Elsfleth geschlossen. Ahlhorn.

Amt Elsfleth.
Elsfleth, den 17 . Dezember 1919.

8eMM Maul- untl Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestände des Landwirtes

Friedr . Janfleu in Nordermoor ist erloschen . Die am 8 . November d . I.
verhängte Sperre wird aufgehoben. Ahlhorn.
AintGlSftsth.

Elsfleth, den 16 . Dezember 1919.

SetiM Maul - unü Klauenseuche.
1 . Unter dem Viehbestände des Landwirtes H . W . Büsing in Burwinksl

ist dis Maul - und Klauenseuche auSgsbrochen . Sperrgebiet ist das Seuchen¬
gehöft . das Beovachtuugsgsbiet bilden dis unmittelbar an das Seuchengehöft
anstoßenden Gehöfte.

2 . Die Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen des Landwirtes
Friedrich Winter in Nordermoor und des Viehhändlers Siegmund Klein in
Bremen (aufgestallt in dem Gehöfts der Ww. Stege — Walkenstraße) ist er¬
loschen. Die polizeilichen Anordnungen über die Beobachtungsgebiete
werdenaufgehoben. Ahlhorn.

Amtsgericht.
Der Sprechtag des hiesigen Amtsgerichts vom 24 . d . Mts . fällt ans.

Der auf den 31 . anstehende Sprechtag wird auf den 30 . Dezember verlegt.
Elsfleth , den 16 . Dezember 1919.

NKüHr UMMMr Kamicht .
"

Elsfleth, den 22 . November 1919.

Betrifft die Stechdämme.
Nach Z 19 des Regulativs müssen dis Stechdämme sämtlich 3 m breit

und an beidenSeiten mit Bohlen aufgekleidet sein . Bis zum 1 . April 1920
müssen alle Stechdämme vorschriftsmäßig sein . Gegen die Säumigen wird
Brüche erkannt werden . _ _ Ah lh 0 rn.

empfiehlt
allerfeinste Dualität,

vorm. A . E . Zielke — Fernsprecher>Nr . 17.

eum ei nae § es
K ?erkige kränre, große Mswahl.
K Sicke Mure von küettsnne, «u Zapfen . §
M ZE ' gleich mitzunehm -rn« «

^ 8« °ASL s

^ vF O ZL . ZZ Z* W N W« R

8 cki « siLcirE 8 ^ rcZstaii.
Soeben eingetroffen

große Sendung seines Krystall.
KompoLtsclsalerr , KuchenteUev , Koftlrannen,
ovale Platten , Nasen , Schalen ^ Weinflaschen,

Kilröeflaschen , Ktnvzflaschen mit Glas.

Asukhaus Dunkel.

Koebkeine ?aM«
in wunderschöner Ausmachung und
einzelneFlaschenempfiehltnurdas beste
die Gtsfletff - Deogeeie

(C . W . Rohrmann) ._

Svelse- Wll
Ml'MMv.

M « e« ZkMel i> M..
empfiehlt

VSr « 1ir.

liik llsn
' :

Vanille,
Cardamom,
Coriander,
Anis,

Citronen- , Mandel - u . Banilleessenz
Pottasche, Hirschhornsalz, Natron
etc . empfiehlt nur das Beste
die Gtsflech -Deogevie,

C . W . Rohrmann._
SoMtdemkratischkl Wahlocrkw

NHeth —Limil.
Sonnabend , den 28 . Dezember,

abends 8 Uhr,
Mitzlikkr -Ners««» !»»!

im Vereinslokale (W w e . Ku ck).
Tagesordnung wird bekannt gegeben.
_ _ sDer Vorstand.

Sonntag, den 21 . Dezember:

Anfang S /z Uhr.Anfang 3 /2 Uhr.
— Eintritt 2SPfe » rrig . —

Hierzu ladet freundlichst ein
8 » .

k !s-
Am ersten Weihnachtstage,

nachmittags S Uhr , veranstaltet der
Berern im Veceinslokate, zum Beste»
seiner Witwen - und Waisenkasse,
bei geschmücktem Tannendaum eine

Mliimliklelsl
mit nachfolgender
Verlosung

nützlicher Gegenstände,
wozu in Ausehnung des guten Zweckes
zu zahlreicher Beteiligung freundlichst
eingeladen wird.

Inhaber eines Loses , welche bei den
Kameraden Lange . krSmer. Aierlehs.
OrganistSchumacher. giovsteln. Mhnttr.
kebken. Aukt . Largmsnn . ksrgmann
(Buchhandlung) . Luschen und Ä . Kotes.
Deichstücken. für 1 zu haben sind,
haben freien Zutritt.

Gewinns können am zweiten Festtags
socuüttags zwischen 11 und 12 Uhr.
in Nchüitz Hotel abgsholt werden.

Der Festausschuß.

Stedinger Hof.
Sonntag , den Ä L . Dezbr . :

TE " Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein



Isnnenbsum - kilke aus Lukeissn,
IS .« « I» k . , 1V. S« Mk . -HM

Glaswolle (Feenhaar ) , K° t°» M Confekthalter , Bund w W
Amürrlrmen. p« . « vamüemn , s,

Kurzwaren:
Zündhölzer , Paket . 1 .30
Batterien für Taschenlampen . . . 2 .50
Schuhcreme . 0 .80. 1 .00 . 1 .60
Schuhcreme , braun . . 0.60
Reinigungs -Creme . 1 .25
Globus - Putz -Extrakt , Dose . . . . 0 .40
Ofenputz „Globeline ", „ . . . . 0 .25
Bohnermafse , V2 Pfd .-Dose . . . . 3 .25
Sidol - Metallputz . . . . . . 0 .66 . 1 .00
Globns -Silberputz , Paket . 0 .50

Schönheitspflege:
Nagelpflege -Garnituren 6 .75 , 38 .00,46 .00,48 .00 ^
Teer - Kopfwäsche , Flasche . 6 .00 „
Brenneffel -Haarwaffer , Flasche . 4 .00 „
Birkenwasser , Flasche . 4 .00 „
Nerv -Btzy - Rnm , Flasche . 6 .50 „
Flüssige Kamillenseife , Flasche . 4 00 „
Beilche n̂ -Haar -Oel , Flasche . 1 .00 „
Klettenwnrzel -Oel , Flasche . 1 .25 „
Kölnisches Wasser (GegenüberJülichplatz ) Fl . 7 .60 „

Stahlwaren:
Taschenmesser , Scheeren , Stückscheere«,
Bogelscheeren . Hautscheeren,
Rasiermesser, Taschenscheeren,
Papierscheeren,
Nnhbrecher , Tortenheber,
Korkzieher , Kartsffelmesser,
Brotmesser,
Messer und Gabel « , in VrDtz . -Paar-Packungen,
Brennzangen.

Tknnllbsnbons mit scherzhaften Einlagen,
einzeln und in hübschen Aufmachungen.

Sarotti -Caeao , HMMNtll » .. Vanille , SlWkUI » .. Ceylon -Tee,Well.« L
Speisepuder, Wkkt2.51 » .. Lakritzen, II W.. 31 M

Weihnachtskarten ^kKLWeihnachtsbrieskarten
x ; « « t t ii « t K vj « V Tlii

> » » » » » « M»

Is.
nicht tröpfelnd, Stück 53 Pfennig,
empfiehlt

Elsfleth -Drogerie
(C . W. Rohrmann ) . ^

IvilMs Min.
ein ganz vorzüglicher

Weihnachtswein
Flasche 15 Mark, empfiehlt
Sie kirkletd-vrogerle

( G . W . Rohrmann ) .

Culs kueksr,
Romane , Jugendschrifisn.
Bilderbücher und Spiele.ssöüinscklsksrken.

kl . bargmsaa,
Buchhandlung. Peterstraße.

Empfehle zum

Weihnachtsfefte
Damen-

Handtaschen
Besuchs-Taschen

Reisetaschen
Gummi-

Hosenträger
Tornister

Bürstenwaren
in schöner Aus¬
wahl

Stemstraßs 16.

Der Fleischverkauf in der Weih¬
nachtswoche findet am Mittwoch , den 24
Dezember, von morgens 8 Uhr bis nachmittags
3 Uhr , statt.

Die hiesigen Schlachter.
empfiehlt I » . «»rill-

V er1oburi §8-^ ri26i§6.
(Statt Karten. )

Die Verlobung iirrer loedter
Lrna mit Herrn Kr-isctricbr
Olttraver rei^srr kisrüurelr an.
Heinrietr Älätilrnann nnct Kran.

l .strs , im Dezember 1919.

Neins Verlobung mit Kräulein
Lrna Näklrnann Asbs beirannt.

Krisclricti Oltkaver.

Umchme weihe UNe!
blendend schönen Teint erreichenSie mit
Sametincreme . Bei:

C . W. Rohrmann, Elsfleth- Drogerie.

Wir erfüllen lrierrnit 6ie trnnrige ? üi6rt , 6ns
^ .Irlelren unseres 8ött6rermeisters

I, . vsn 6 er Ln 6
liensnnl gelten.

I^nst seit Vestelren unserer 6esells6rnst vvnr 6er
Verstorbene 1>ei uns tätig , seinen ? osten stets
gevvisssnlrnft nus1ü11en6.

Wir >verc1en sein ^ .nclenlren in klaren lrslten.

^ Isiletlr , 6en 1 ? . OexernHer 1919.

ver Vorstsnü
üer klsüetker tterings - fisekerei - Lesellsckstt.

Leitung : H . Zirk, Druck und Verlag von L . Zirk.

ML » ^

MM
pro Pfund Mk . — 40.

vorm . A . E . Zielke — Fernsprechers
Gesucht zum 1 . Januar ldSO

ein sauberes

Mädchen.
Frau Jda Snhr , Brake,

Svar - und Leihbcmk ^ ^ -
V6I °l0VUQ ^ 8 -^ .H26i8 '6.

(Ltatt Karten.)
^ .lNLnäs . Köler

H^ otiLNn Wiekera
! Verlobte
! Kisüetb, 2 1 . Dezember 191A_

V 6rmLll1l1I1A8 -H.Q26iA6
! (StLtt LLrtSQ .)

Idre Vermabinn̂ §sben bebsnirt.

OeorZ WZ .eliitSnäor
'l

MLrlliÄ W a .elitSliäor
't

i! Aeb . I ü̂ers
II 16 . D626M6er 191^ ^ -
! Danksagung.
! Für dis uns anläßlich unserer S"
Hochzeit erwiesene Aufmerksamkeri
danken herzlichst
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